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Lernen ist mehr als nur Verstehen!  Wie geschieht eigentlich das Lernen?  
Du wirst die Absichten und das Vorgehen dieses Lehrwerkes besser 
verstehen, wenn du gleich diese Folie anschaust! ➜ 8
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Folie 4 Log im Alltag.ppsx
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Folie 5 Nutze ggf. die Rückseite!



• In Ruhe durchlesen . Ist die Frage schon gestellt?
• Habe ich Erfahrungen mit dem Thema? 
• Kann ich mir das vorstellen? 
• Fehlen mir Informationen? Wo finde ich sie? 
• Sind etwa unnötige Informationen enthalten?
1. Stufe: “Sich ein Bild machen.“

Ø Hintergrund ist         eine wirklichkeitsnahe Geschichte.

... dann benennt man den 
gesamten Kreislauf mit dem 

Fachbegriff 

.
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2. Stufe:  „Vom Bild zur Mathematik“
• Was ist der Kern des Problems
• Zusammenhänge suchen und herstellen, 
• übersetzen in mathematische Sprache 

(z.B. Symbole, Skizzen, Zeichnungen, 
Gleichungen è Modelle). 

• Entscheidungen zum Lösungsweg 

3. Stufe: Mathematische Werkzeuge nutzen. 
• Rechnen und/oder zeichnen im Modell!

z.B. Grundrechenarten/ Gleichungen/ 
Gleichungssysteme/Zeichnungen/Graphen  ... 

bis zum Ergebnis

• kritisch bewerten, auswerten, evtl. runden, 
• wieder einordnen in die reale Geschichte!
• Rückübersetzen  der mathematischen Sprache in 

die Alltagssprache ➔ Antwortsatz
4. Stufe: Überprüfen des Ergebnisses / Antwortsatz.

beim Lösen von Mathe-Problemen
in ‚Textaufgaben‘.
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... ist eigentlich ein K R E I S L A U F

☞


